9. April


"Hosianna! Gelobt sei, der da kommt in dem Namen des Herrn!" 


Joh. 12,13


 


Es ist nicht lang 


bei diesem Lob geblieben!


Sie rufen anders 


Tage später schon.


Von dunkler Macht geblendet


und getrieben


schickt man ans Kreuz


des großen Gottes Sohn. 





Wie war das möglich?


Wer vermag zu fassen,


wie schnell ein Volk


doch seinen "Herrn" vergißt?


Wie wird so rasch


aus Rühmen Neid und Hassen!


(Wie klein doch selbst


das Herz der Freunde mißt!) 





Gewiß: Verhetzt


war dieses Volk, die Meute


bezahlter Knechte


streute böse Saat. 


Doch was nur zwang


zuletzt die eignen Leute


zu diesem Urteil


und zu dieser Tat? -





Wir wissen's nicht. 


Doch eh' wir uns erheben


und nun mit Fingern zeigen,


laßt uns still


das Eigne prüfen,


unser Tun und Leben


und deutlich seh'n


was uns verklagen will. 





Das sind auch wir,


die ihm das Kreuz bereiten!


Auch unsre Schuld, 


die ihn im Leid beschwert. 


Dein Hochmut will


die Herrschaft ihm bestreiten,


mein falscher Stolz  


der seiner Liebe wehrt!








              


10. April 


Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir.            


Hebr. 13,13b





Es scheint so fern


und denkend nicht zu fassen:


Doch diese Welt verjährt,


die Zeit vergeht.


Wir müssen alle 


unsre "Stadt" verlassen,


um die zu suchen,


die in Gott besteht.





Da ist das Kreuz: 


Es will die Richtung geben,


in der dein Weg


in Gottes Nähe führt.


Da ist das Tor:


Wie Gott es will, zu leben,


von Christi Geist


und Beispiel angerührt.





Da ist dein Weg:


Durch dieses Tor zu treten,


in dieser Welt und einst


in Ewigkeit.


So trittst du ein:


Im Hören und im Beten,


in jedem Tun,


zu dem dich Gott befreit.





Da ist dein Ziel:


Ein Leben ohne Ende,


die Welt des Lichts,


von keiner Nacht begrenzt. -


Es lohnt die Suche!


Lohnt die große Wende,


nach dort zu gehn,


wo Gottes Zukunft glänzt!





Hier ist das Wort:


In Christus ist erschienen,


was uns verheißt,


daß Gottes Liebe siegt!


Sein Weg für dich


mag dir zum Zeichen dienen,


daß hinterm Tod


die Stadt des Lebens liegt.


